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jahten dıe rage, ob tändıge Dıakone
manchmal VO  —; „Identitätsproblemen“
sprächen. Dıakone selbst gaben
daß INan S1e oft entweder als a
Priester“ oder als „fortgeschrıttenere
La1i1en“ sehe. Be1l aller WertschätzungUSA Lur Lage des Ständıgen dessen, W as tändıge Dıakone In den
(Jemeılınden tun, meılnten immerhınDiakonates: Prozent der befragten Laıenvertreter,
für dıe VOIN Dıakonen ıIn iıhren Pfar-Die Haltung ZUFN Ständigen 14 Al Ist innerhalb der eltkı che weiterhin UNEIN- relien ausgeübten DIienste brauche CSEeillic Im Land ml den meılste Diakonen, den USA, AN) lienen Vo  - kirchenamt-

udien Adiesem emd$a. dıe el nicht.licher und theologischer Seite EK  s  1€}
Als schwıer1g be1l der erausbıldungDie Dıiskussion den Ständıgen Dıia- Wort uszüge davon erschıenen ıIn

konat eiınde sıch gegenwärtıg In e1l- Or1g1ns, I 95, 344 {f.) eINes eigenständıgen Profils des I)ıa-

DIe USA sınd das Land mıt den welt- konats erweiıst sıch nach Angaben der
HSE wichtigen 24ase och für dieses Studıe dıe VO Priıestermangel DC-Jahr wırd dıe Veröffentlichung e1Ines weıt meılsten Ständıgen Dıakonen be1l präagte Lage In den Pfarrgemeinden.Direktoriums für den Ständıgen IDıa- erheDblıchen Jährlıchen Wachstumsra- DiIe befragten Lajenvertreter sähen dıe
konat analog Z „Dırektorium für ten ın der Vergangenheıt. ber dıe Zukunft des Dıakonenamtes VOT em
den Dıienst und das en der rTIe- Hälfte er Ständıgen Diakone

VOT dem Hıntergrund des zunehmen-
ster  .. (HK, Jun1 1994, 320) ÜRNGC dıie 11 IS VO  —_ insgesamt () 945 sınd al-
vatıkanısche Kleruskongregatıon C1- leın in US-amerıkanıschen Bıstümern den Priıestermangels. cht Prozent der

befragten Diıakone gaben d für arr-
wartet 1eseIDe Kongregatıion befaßte tätıg Grundlage für dıe VO  - den (JS- gemeınden verantwortlich se1n, dıe
sıch auf iıhrer Vollversammlung VO Bıschöfen In Auftrag vgegebene Studıe keinen eigenen Priester mehr en
0S bıs 12.: 1995 eingehend mıt ist eıne Befragung VO  —_ Ständıgen Dıa- (Insgesamt rund 10 Prozent er arr-
dem ema ( Wortlaut der Papstan- konen, Priestern, dıe als Mentoren VO  —

(Osservatore Romano, gemeinden In den Veremigten Staaten
sprache Ständıgen Dıakonen fungleren, SOWIE sınd priesterlos.) In ZanireICHEN Ant-
205 Angesıchts der Diskussion VO Laj:enverantwortlichen AUSs (Je-
ber dıe Z/ulassung VON Frauen ZU meınden, In denen tändıge Diıakone worten 1Ing Ial davon AQUS, daß sıch

der pragmaltisch begründete EinsatzPriestertum bekommt dıe rage nach tätıg SINd.
VO. Diakonen anstelle VO. fehlendender e1 VO  > Frauen Ständıigen [)as Durchschnittsalter der befragten Priestern sowochl auf das Wesen des

Diakonen zusätzliıche Dringlichkeıit Ständıgen Dıakone Jag bei 6() Jahren Priesteramtes als auch auf das des Dia-
(vgl November 1993, 581 {f.) Dıie enrneı besıtzt College-Bıldung.

Nur dre1 Prozent VON ihnen en den konenamtes problematisc auswirk-
tenDıakonat als 7Zölıbatäre und ) Pro-Kın kırchliches Amt mıt zent gaben daß S1e Miınderheıiten

„Identitätsproblemen“ angehören, dıe Hälfte VO  — ihnen sınd Frauen wurden Diakonen
AUS ıttel- und Südamerıka eingewan- geweılhtVOr diıesem ıntergrund verdienen derte „h1spanıcs““. Vıer Prozent der Be-

Z7WEe1 Dokumente Aufmerksamkeıt, iın iragten {Iro-Amerıkaner
denen dıe -Kırche 1ın  16 In dıe Unerwähnt bleiben zumındest In derDIe Wiıederherstellung des Ständigen
Lage d1eses kırchlichen Amtes g1bt Im Dıakonats SC1 hebt dıe Studıie her- publızıerten Z/Zusammenfassung be-
rühjahr dieses Jahres erschien eiıne VOI alles ın em „erfolgreic DCWC- kannte Streitpunkte 1mM /usammen-
Studıe der US-amerıikanıschen Bı- SCI] und für das en der Kırche hang mıt dem Dıakonat: Der Sekretär
schofskonferenz Z Ständıgen Iıa- ehmend wıichtig“. /wel Entwick- der Klerus-Kongregatıion, Erzbischof
konat; eINe /usammenfassung davon lungslınıen werden als für dıe Zukunft C rescenzL0 Sepe, erwähnte S1e In einem
wurde 1Im Dezember etzten Jahres dA1eses kırchlichen Amtes wichtıg be- Vortrag VOI US-amerıikanıschen Dıa-
veröffentlich (Wortlaut ın Or1g1ins, zeichnet: dıe Ausweıltung der VOIN Dıa- konen 1mM re 1994 (vgl Dıakon1ia

499 ). Im Herbst des VCI- konen wahrgenommenen Ihienste über Christı 3/4, 1994, dıe rage,
Jahres meldete sıch dıe US- die Grenzen ihrer Pfarrgemeinden und ob tändıge Diakone Krankensalbung

amerıkanısche Kırchenrechtler-Ver- dıe ärkung des Dıakonatsamtes ıIn und Beıichte spenden können; ob IDıa-
ein1gung (Canon LAaW Socıiety of ezug auf diakonale Tätigkeiten auf konen auch weıterhın eıne zweıte He1-
Ameriı1Cca) mıt der Studıe einer d-ANOC- den (rebieten Vo.  _ C'arıtas und sozlialer rat ach dem Tod des Ehepartners
Arbeıtsgruppe kırchenrechtlichen Gerechtigkeit. verwehrt bleibt

Gileichfalls nıcht erwähnt wırd ın derspekten der rage nach der el FEıne ogroße ahl der Mentoren VO

VOon Frauen Ständıgen Diakonen Ständıgen Dıakonen 41 Prozent De- Studıie der US-Bischofskonferenz das
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ema, mıt dem sıch dıe Erklärung möglıche 95  16  a.  $ Subsıdıiarıtät und nıcht VO  = vornhereın ausgeschlossen
der US-amerıkanıschen Kırchenrecht- pastorale Anpassung“ innerhalb der selen.
ler befaßt dıe VON vielen seı1ıt langem katholischen Kırche angesehen. Im NsSCHIU den Durchgang WT
geforderte Dıakonatsweıhe für „Diese adıkal unterschıiedliche Ent- dıe verschıiedenen Kırchenrechtsge-
Frauen DIe Studıe der Kırchenrecht- verdeutlıcht dıe Öörtlıchewicklung blete kommt dıe Studie 7U rgebnıs:
ler- Vereinigung sıch AUS vier pastorale Entscheidungskompetenz „Eine Entscheıidung, Frauen Stän-

und dasSchrıtten einer Darstellung eCc der ischöfe, be- 1gen Diakonen weıhen, ist AUS ka-
der hıstorıschen Entwicklung des stimmte gesetzgeberiısche Optionen nonıscher IC möglıch Frauen, dıe
weıblichen Dıakonats einerseıts und verfolgen es der UTIS1IC des sıch auf den Ständıgen Dıakonat VOI-

der Wiıederherstellung des Dıakonats Apostolıschen Stuhls bereıten, waren denselben Regelungen
als eINESs In ständıger Orm ausgeübten unterworfen WI1IE Männer, dıe sıch aufDiIie US-amerıkanıschen Kırchenrecht-kırchliıchen Amtes 1mM Zuge des / we1l1- dıe el vorbereıten Als (ie-
ten Vatıkanıschen Konzıls anderer- ler sprechen sıch aiur AUS, den TAaU- weıhte unterlägen S1e den gleichen

einem endiıakonat dort ermöglıchen,se1ts, theologısch-systematı- dıe äußeren kulturellen Bedingungen Verpflichtungen und genÖssen dıe gle1-
schen Teıl SOWIEe eiıner Darlegung chen Rechte WIE alle Ständıgen DıIia-dazu egeben SINd. Es SE 1 nıcht NOTL- kone‘‘.kanoniıscher Gesichtspunkte. eTrÖf- wendig, den Ständıgen Dıakonat fürfentlicht wurde neben Eınleitung und Frauen auf weltkıirchlicher ene eIN-resümıerendem Schlußkapıtel der zurichten. Ahnlich WIEe e1m Ständigenkanoniısche Teıl Dıakonat VO  b ännern könne CS der Der ıne rdo und dıe Z7WEe1

WeıhestufenDIe Studıe geht VO  b der In den nıcht Entscheidung VON Bıischofskonferen-
dokumentierten Teılen der Studıe ZSEN DZW einzelner 1SCANOTIe überlassen
enthaltene Feststellung AaUs, daß bleıben, W1e S1e sıch In dieser rage
„Frauen In der Vergangenheıt Stän- verhalten. DiIe el VO  = Frauen Der Frauendiakonat wurde ZW al VO

1gen Dıakonen eweıht wurden‘‘ und Ständıgen Dıakonen wırd als eiıne (je- Rom bısher nıcht abgelehnt DZW. für
daß “@le Kırche sıch dazu entschhlıeßen legenheıt angesehen, das kırchliche nıcht realhısıerbar rklärt Die Hoff-

daß sıch qauft dıiıesem Gebietkann, diese Praxıs wıiıeder aufzuneh- Amt en „spezıfisches kulturelles NUNg,
men  . Im Schlußkapıtel el CS, der Umfe ANZUDASSCH Der AD SCHICS- schon bald Entscheıidendes verändert,
Dienst VO  } Frauen habe In früheren SCI1C Weg, Frauen 1n den Ständıgen ist dennoch gerıng Es se1 denn, 111a

Phasen der Kırchengeschichte VO  —_ Ort Dıakonat integrieren, sSe1 er das lest eiıne Passage AUS der Ansprache
Ort und VO Jahrhundert Jahr- Partıkular- und nıcht das allgemeıne des Papstes VOT der Klerus-Kongrega-

undert varılert. Bel er Dıiskussion eCc tiıon geradezu W1e den Versuch, ın die-
darüber, ob CS sıch el tatsächlıc SCH: Hınsıcht Weiıchen tellen DerIm weıteren befaßt sıch dıe Studıe mıteıne „Weıhe“ gehandelt habe den einschlägıgen Bestimmungen des aps betonte mıt einem Tıtat AUS dem
‚alles pricht für eıne der el VO Katechiısmus der katholischen Kırche
Männern annlıche el uch WENN

Kirchenrechts In ezug auf eihe, Kle-
FUÜS, Diakone Un Ordensleute und geht (Nr daß der kırchliche rdo

dıe ahrung der Vergangenheıt nıcht 7WEe]1 Stufen des Priıesteramtes Episko-
zwingend verlangt, daß heute Frauen der rage nach, W as be1l eıner möglı- pat und Presbyterat und e ule deschen Zulassung VO Frauen andernStändigen Diakonen eweıht WCCI- Dienstamtes (Dıakonat) kenne. DIe
den, ist dies doch immerhın e1in Hın- ware und auf welche Weılse dıes DC- uTfe edeute dıe „amtlıche Teıl-chehen könnte. Im Z/usammenhange1lIs darauf, daß der Kırche dıese mıt der Beschränkung der Zulassung habe Priestertum Chuse - die
Möglichkeit nıcht verschlossen ist“* zweıte, der Dıakonat., habe dıe Auf-Zur e1 auf Männer 1mM Can 024

(„Die heıilıge eıhe empfängt gültıg gabe, Epıiskopat und Presbyterat ‚„ Z&£u
helfen und diıenen“‘.

Frauendiakonat dort, 16S$ 1Ur eın getaufter Mann‘‘) wırd dıe Kr-
wirkung einer für dA1e Bıstümer der Abgesehen davon. daß auch den be1-kulturell möglıch ist USA gültıgen Ausnahmeregelung den sazerdotalen Weıiıhestufen geme1n-
empfohlen. hın Dienstcharakter zukommt: soll dıie
Als e1ıspie für eın ähnlıches Orge- Unterscheidung des Diıakonates VOEın Schwerpunkt der kanonıschen AT-

gumentatıon bezieht sıch auf das Ver- hen erwähnt dıe Studıie dıe be1 der FEın- den beıden sazerdotalen Weınhestufen
hältnis Vo  _ partikular- Un universal- glıederung VOIN hemals anglıkanı- Lasten der FEinheiıt des rdo
kirchlichem eCc: Die VO Ortskırche schen Priestern In den katholischen etiwa vorsorglıch Befürchtungen 7C1-

Ortskirche ausgesprochen er- Klerus gefundene egelung. (Girundle- {iTeuUenN, dıe Zulassung VO Frauen
schiedliche Umsetzung der Wiıederher- gende Schwierigkeıten sieht 111a für ZU IDiakonat könnte eiInes ages als
stellung des Ständıigen Diıakonats nach e1in olches orgehen nıcht, da CS sıch Vorstufe für iıhre Z/ulassung ZUT e

eın rein kirchliches Gesetz handele, teramt (mıß-)verstanden werden?dem Zweıten Vatıkanum wırd SCTA-
dezu als e1In „klassısches“ eıspie für somıt Ausnahmen und Modifikationen
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